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Jahresbericht 2021

1. Die AIDS-Hilfe Ulm/Neu-Ulm/Alb-Donau e.V.

1.1.  Träger:

Die AIDS-Hilfe Ulm/Neu-Ulm/Alb-Donau e.V. wurde am 22.07.1987 von 44 
Gründungsmitgliedern als gemeinnützig anerkannter Verein ins Leben gerufen.

Am 10. Dezember 1987 hat die AIDS-Hilfe Ulm/Neu-Ulm/Alb-Donau e.V. die 
Räumlichkeiten in der Furttenbachstraße 14 in Ulm bezogen.

Das zuständige Finanzamt für die AIDS-Hilfe Ulm/Neu-Ulm/Alb-Donau e.V. ist Ulm. Die 
AIDS-Hilfe Ulm/Neu-Ulm/Alb-Donau e.V. ist mit dem aktuellen Freistellungsbescheid 
vom 14.06.2021 als gemeinnützige soziale Einrichtung anerkannt. Spenden und 
Mitgliedsbeiträge sind steuerlich absetzbar.

1.2. Vorstand

Von der Mitgliederversammlung wurden am 27.10.2020 folgende Vereinsmitglieder in 
das Vorstandsamt gewählt:

 Benno Baumgärtner – Öffentlichkeits- und Präventionsarbeit

 Dieter Borst – Finanzen, Mitarbeiter, Verwaltung 

 Dr. med. Dagmar Dodier – Betreuung, Beratung, Selbsthilfe 

 Natalie Doll – Checkpoint

 HP Morawetz – Prävention MSM

Dr. med. Dagmar Dodier ist am 17.06.2021 und HP Moravetz am 09.08.2021 aus dem 
Vorstand ausgeschieden.

Vom im Amt verbliebenen Vorstand wurde Benjamin Gasser mit Beschluss vom 
11.02.2022 als Vorstandsmitglied gemäß Satzung ergänzt.

Die Vorstandsmitglieder der AIDS-Hilfe Ulm/Neu-Ulm/Alb-Donau e.V. trafen sich im 
Berichtszeitraum neben den Sitzungen zum regelmäßigen Austausch, um die 
besondere Situation zu meistern.

Neben den Schwerpunkten der Vorstandssitzungen, der Begleitung und Unterstützung 
bei der Umsetzung der Aufgaben von ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitenden,war 
der im Amt verbliebene Vorstand mit der Sicherstellung der durchzuführenden Aufgaben
und Finanzierung für das laufende und das Jahr 2022 in erheblichem Umfang 
beschäftigt.

Alle Vorstandsmitglieder haben in ihren Bereichen ehrenamtlich gearbeitet.
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1.3. Organigramm

                      
                      

1.4. Mitarbeitende

1.4.1. Mitarbeitende, hauptamtlich

Iris Henßler  - Verwaltungsfachangestellte; Geschäftsstellenleitung seit Januar 2021

Bernhard Eberhardt   –    Öffentlichkeits- und Präventionsarbeit, zum 01.10.2021          
ausgeschieden.

Dr. biol.hum. Waltraud Schwendele –  Checkpoint, Prävention MSM, Öffentlichkeits-      
und Präventionsarbeit, zum 01.01.2022 ausgeschieden.

Franziska Walk – Betreuung, Beratung und Selbsthilfeförderung, zum 01.10.2021 
ausgeschieden. 

Tanja Wöhrle – ela (emanzipiert leben und arbeiten), Betreuung, Beratung und 
Selbsthilfeförderung, zum 01.12.2021 ausgeschieden. 

Maren Kuwertz – ela, Betreuung, Beratung und Selbsthilfeförderung, zum 01.11.2021 
ausgeschieden. 
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Im Jahre 2021 hatte die AIDS-Hilfe Ulm/Neu-Ulm/Alb-Donau e.V. zu ihrer Unterstützung
4 Praktikant*innen.

1.4.2. Mitarbeitende, ehrenamtlich

Unsere Arbeit in der AIDS-Hilfe Ulm/Neu-Ulm/Alb-Donau e.V. wurde durch eine Vielzahl 
ehrenamtlicher Mitarbeitenden, insbesondere nach der Beendung von 
Arbeitsverhältnissen der Sozialarbeitenden tatkräftig unterstützt.

1.5. Mitglieder         

Im Jahre 2021 konnte die AIDS-Hilfe Ulm/Neu-Ulm/Alb-Donau e.V. einige neue Mitglieder 
gewinnen. Bedauerlicherweise haben mehrere Mitglieder ihre Mitgliedschaft beendet.

Am 31.12.2021 hatte die AIDS-Hilfe Ulm/Neu-Ulm/Alb-Donau e.V. 267 Mitglieder.

Unsere Mitglieder können uns sowohl aktiv durch ehrenamtliche Mitarbeit in einer unserer 
Gruppen oder bei einzelnen Aktionen als auch passiv durch ihren Mitgliedsbeitrag 
unterstützen.

1.6. Mitgliedschaften

Die AIDS-Hilfe Ulm/Neu-Ulm/ Alb-Donau e. V. ist Mitglied in folgenden Verbänden und 
Vereinen:

 Deutsche Aidshilfe e.V.

 Aidshilfe Baden-Württemberg e.V.

 Aktionsbündnis gegen AIDS e.V.

 CSD Ulm/Neu-Ulm e.V.

 Deutsche STI-Gesellschaft

 Lesben- und Schwulenverband in Deutschland (LSVD)

 Projekt Information e.V.

1.7. Spender, Sponsoren, Förderer

Wir bedanken uns bei allen Organisationen, Stiftungen, Firmen und Institutionen, welche 
die AIDS-Hilfe Ulm/Neu-Ulm/Alb-Donau e.V. im Jahr 2021 finanziell unterstützt haben:

 Beurer GmbH, Ulm

 c.entron software gmbh, Ulm

 Hilfs- und Wohltätigkeitsverein Heidenheim, Heidenheim

 Otto-Kässbohrer-Stiftung, Ulm

 Uldo-Backmittel GmbH, Neu-Ulm
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 Laborarztpraxis PD Dr. med. Milorad Susa, Ulm

 und den vielen Einzelspendenden

Einzelfallhilfen, Stiftungsgelder, Selbsthilfe:

 Deutsche AIDS-Stiftung (Einzelfallhilfen)

 Stiftung Neu-Ulm – Helfen mit Herz, Neu- Ulm (Erholungsfreizeit für Klienten mit 
HIV und AIDS und deren Angehörige)

Förderung der Selbsthilfe nach § 20h SGB V erfolgte im Jahr 2021 wie in den Vorjahren 
durch die Regionale Fördergemeinschaft Ulm-Biberach c/o BKK Landesverband Süd.

Über die kassenartenübergreifende Gemeinschaftsförderung erhielten wir im Berichtsjahr 
3.300 € als pauschal anteilige Unterstützung für unsere Selbsthilfegruppen.

Erfreulicherweise hat uns die Krankenkasse BKK Wieland in Ulm eine individuelle 
Förderung für unser Selbsthilfeprojekt SpätStück gegeben.

Präventionsarbeit:

 AOK Ulm-Biberach

 Private Berufsschule Ursberg

 Sana Kliniken Biberach Landkreis Biberach GmbH

Vorträge / Veranstaltungen / Projektmittel:

 HIV-Testungen im Checkpoint

Unser Dank gilt auch allen hier nicht namentlich erwähnten Spendenden!

1.8. Zuwendungen der öffentlichen Geldgeber

Unterstützt wurden wir durch:

 Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg

 Stadt Ulm

 Stadt Neu-Ulm

 Stadt Biberach

 Stad Heidenheim (Projektmittel)
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 Landkreis Neu-Ulm

 Landkreis Alb-Donau

 Landkreis Biberach

 Landkreis Heidenheim

 Stadt Ulm (Projektmittel ela)

2. Betreuung, Beratung und Selbsthilfe

Nach wie vor stellte uns die Pandemie vor große Herausforderungen.

Wie bereits im Jahr 2020 wurden unsere Klientinnen und Klienten per Telefon als auch 
durch Haustürbesuche unter Einhaltung der jeweils geltenden COVID-19-Regeln betreut 
und beraten, um auch weiterhin, in dieser für alle schweren Zeit, adäquater 
Ansprechpartner zu sein.

Die Aufklärung über mögliche Impfungen zum Thema COVID-19, sowie die 
anzuwendenden Schutzmaßnahmen wie z. B. Maske tragen, Händewaschen, Abstand 
halten waren weiterhin notwendig.

Leider konnten pandemiebedingt nicht alle Freizeitaktivitäten wie geplant durchgeführt 
werden. Der geplante Hüttenaufenthalt, ein Highlight für unsere Klientinnen und Klienten, 
musste entfallen. Als Ersatz wurden drei Tagesausflüge an den Roggenburger Weiher, den
Tegelberg bei Füssen sowie ein Ausflug nach Stuttgart durchgeführt.

Das Mittwochscafé konnte fünfmal stattfinden.

Das SpätStück wurde viermal durchgeführt.

Bei allen Veranstaltungen hatte der Schutz vor Ansteckung oberste Priorität. Die Auflagen 
zum Infektionsschutz wurden beachtet und durchgeführt.

Der Kontakt mit Ämtern/Behörden verlief telefonisch oder per E-Mail. Die Zusammenarbeit
war trotz der Einschränkungen gut.

3. Öffentlichkeits- und Präventionsarbeit

Präventionsveranstaltungen fanden sowohl online als auch wenn möglich in Präsenz statt.
Insgesamt konnten 75 Veranstaltungen durchgeführt werden.

Der Gottesdienst zum Weltaidstag 2021 musste leider aufgrund der Verordnungen zur 
COVID-19-Pandemie ausfallen.

Helferzellenschulung: Wir durften erfreulicherweise an zwei Schulen im Jahr 2021 die 
entsprechende Veranstaltung mit Schüler*innen und Lehrer*innen durchführen.
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4. Prävention MSM (Männer, die Sex mit Männern haben)

Am 17.05.2021 fand der IDAHOBIT online auf unseren Social-Media-Kanälen sowie in 
einer coronakonformen Präsenzveranstaltung auf dem Ulmer Münsterplatz statt.

5. Checkpoint (Testangebot)

Der Checkpoint ist der Leuchtturm der Präventionsarbeit der AIDS-Hilfe Ulm/Neu-Ulm/Alb-
Donau e.V.

Das Beratungs- und Testangebot für HIV und STI (sexuell übertragbare Infektionen) wurde
pandemiebedingt als „Terminpraxis“ nach der Entwicklung und Einführung eines 
geeigneten Hygienekonzepts und unter Berücksichtigung der Auflagen des 
Infektionsschutzes geführt und konnte an insgesamt 25 Abenden stattfinden.

Dabei wurden 1589 Tests durchgeführt – vergleichsweise waren es im Jahr zuvor 1.038 
Tests.

Wir freuen uns über den Erfolg, die Testangebote gesteigert zu haben und somit mehr 
Menschen erreicht zu haben.

6. Beratung für Frauen in der Prostitution

Aufgrund der COVID-19-Pandemie war die Begleitung von Frauen zunehmend noch 
schwieriger geworden. Wir haben Gespräche und Unterstützung bei der Prüfung zu den 
Voraussetzungen von Leistungen aus staatlichen bzw. kommunalen Hilfsangeboten zu 
erhalten, angeboten. Darüber hinaus waren unsere Tätigkeiten für Frauen, die sexuelle 
Dienstleistungen angeboten haben, leider begrenzt.

Letztendlich hatte sich der wechselnde Verlauf der Pandemie auf die gesamte Branche 
der Sexarbeit ausgewirkt. Ob es tatsächlich gelungen ist Frauen andere Perspektiven in 
eine andere Arbeitswelt zu eröffnen, kann von unserer Seite nicht klar beantwortet werden.

Die Sozialarbeiterinnen im Bereich ela haben in jedem Fall Frauen so gut es ging unter 
den gegebenen Umständen unterstützt.

Das Unterstützungsangebot wurde/wird von der Stadt Ulm institutionell im Rahmen einer 
Budgetvereinbarung bis 31.12.2022 gefördert.

Das Unterstützungsangebot musste bedauerlicherweise zum 30.11.2021 eingestellt 
werden, da beide Sozialarbeiterinnen ausgeschieden waren.
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7. Vorstandsarbeit

Die Tätigkeit als Vorstände war nicht nur durch die COVID-19-Pandemie geprägt.

Bereits im Herbst 2020 zeichnete sich ab, dass Klientinnen und Klienten aus dem ABW 
ausscheiden und somit Mindereinahmen entstehen, die Auswirkungen auf die finanzielle 
Situation des Vereins haben werden. 

Der den kommunalen Geldgebern vorgelegte Haushaltsplan für das Jahr 2021 musste 
überarbeitet werden. 

Der Vorstand sah sich zu Stellenkürzungen gezwungen, um den Verein weiterhin 
aufrechtzuerhalten und zu restrukturieren.

Diese Entscheidung führte zu starken Differenzen nicht nur in Bezug auf die Vergütung 
sondern auch auf den Arbeitsumfang, die Arbeitsweise, die Strukturen und die Ausrichtung
der inhaltlichen Arbeit sowohl bei den hauptamtlichen Mitarbeitenden als auch innerhalb 
des Vorstandes und unter allen ehrenamtlichen Mitarbeitenden, was in Folge zu 
Kündigungen und Rücktritten führte.

In der Mitgliederversammlung am 20.09.2021 wurden die anwesenden Mitglieder über die 
aktuelle Situation informiert. 

Die vorgesehene Neuwahl des Vorstandes konnte an diesem Abend nicht erfolgen.

Die für den Abend des 29.11.2021 vorgesehene Mitgliederversammlung konnte aufgrund 
der verhängten COVID-19-Infektionsschutzmaßnahmen ebenfalls nicht abgehalten 
werden.

Um die Arbeit in der AIDS-Hilfe Ulm/Neu-Ulm/Alb-Donau e.V. zukünftig sowohl für die neu 
einzustellenden hauptamtlichen und ehrenamltichen Mitarbeitenden wesentlich zu 
verbessern, hat der Vorstand mehrere Workshops mit einem Vereinsberater durchgeführt.

Ebenso wurde die Satzung überarbeitet und an die aktuelle Aufgabenstellung bzw. 
Situation angepasst. Sie soll auf der nächsten Mitgliederversammlung zur Abstimmung 
gestellt werden.

8. Ehrenamtliche Mitarbeit

In dieser schwierigen Zeit durfte der Vorstand eine bisher nicht gekannte Unterstützung 
seitens ehrenamtlicher Mitarbeitender erfahren, die sich in den letzten Jahren 
weitestgehend zurückgezogen hatten. Dafür sprechen wir an dieser Stelle großen Dank an
alle Unterstützenden aus!

Durch diese engagierte Unterstützung konnten die Selbsthilfeangebote der AIDS-Hilfe 
Ulm/Neu-Ulm/Alb-Donau e.V. auch in den schwierigen Zeiten angeboten werden.
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9. Kontakt zur AIDS-Hilfe Ulm/Neu-Ulm/Alb-Donau e.V.

AIDS-Hilfe Ulm/Neu-Ulm/Alb-Donau e.V.
Furttenbachstraße 14
89077 Ulm

Telefon: 0731 / 790 630-0
E-Mail: info@aidshilfe-ulm.de
Homepage: www.aidshilfe-ulm.de 

Facebook:    https://de-de.facebook.com/aidshilfe.ulm

Twitter:         https://twitter.com/AIDSHilfeUlm

Instagram:    www.instagram.com/aidshilfe_ulm/

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:

Montag - Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Öffnungszeiten der Beratungsstelle:

Montag - Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Testangebote:

Terminvereinbarung Checkpoint:  checkpoint@aidshilfe-ulm.de     
Terminvereinbarung HIV-Schnelltest:  schnelltest@aidshilfe-ulm.de     

10. Sozialbilanz 2021
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11. Finanzen 2021

1. Geldbestand 01.02.2021 78.849,04 1. Personalkosten 265.024,22

  inkl. "ela"

2. Stadt Ulm 40.000,00

3. Landkreis Alb-Donau 39.000,00 2. Betriebskosten

4. Landkreis Neu-Ulm 40.556,00

5. Stadt Neu-Ulm 6.500,00 2.1 Miete, Mietnebenkosten 26.286,84

6. Land Baden-Württemberg 47.399,00 2.2 Telefon, Porto, Internet 3.876,84

7. Stadt Biberach 1.000,00 2.3 Bürobedarf, EDV, Kopierer 7.803,66

8. Landkreis Biberach 3.000,00 2.4 Wartung, Instandhaltung 1.992,99

9. Stadt Heidenheim (Projekt) 1.000,00 2.5 Anschaffungen (Ersatz) 2.065,85

10. Landkreis Heidenheim 3.000,00 2.6 GWG 692,53

11. Stadt Ulm - ela 64.075,00 2.7 Versicherungen 1.100,11

12. ABW Stadt Ulm 47.513,12 2.8.Nebenkosten Geldverkehr 284,33

13. ABW Landkreis Heidenheim 10.005,72 2.9 Geschäftsstelle, Vorstand 2.514,22

14. Förderung nach § 20 h SGBV -
Projektförderung

400,00 3. Laufender Vereinsbetrieb

15. Förderung nach § 20 h SGBV -
Pauschalförderung

3.300,00 3.1. Fortbildungen - Referenten 3.490,00

16. Spenden - Geldauflagen (Bußgelder) 19.472,10 3.2 Fahrtkosten / Kfz-Kosten 2.548,15

17. Mitgliedsbeiträge inkl. Spenden 8.369,10 3.3 Betreuung 2.474,25

18. Vereinsarbeit Ö-/P 228,86 3.4 Wohnprojekt 7.846,70

19. Vereinsarbeit Checkpoint 12.467,49 3.5 Klientenbewirtung 643,50

20. Einnahmen aus Seminaren 2.938,88 3.6 Öffentlichkeits- /
      Präventionsarbeit

1.229,85

21. Sponsoring 0,00 3.7 Beiträge zu Verbänden 7.888,27

22. Mieteinnahmen Wohnprojekt 8.436,00 3.8 Zeitschriften, Bücher,
      Lehrmittel

1.404,43

23. Erlöse LFZ Mitarbeiter 3.893,28 3.9. "ela" 907,40

24. sonstige Einnahmen 2.765,74

25. Verrechnungskonten 7.926,64 Zwischensumme Ausgaben 340.074,14

26. Dauervorschuss 100,00

4. Rücklagen 34.090,34

    (TG-Konto u. Mietkaution)

Summe Einnahmen 452.195,97 Summe Ausgaben 374.164,48

(inkl. Übernahme Geldbestand aus 2020)  

Summe Einnahmen 373.246,93 Geldbestand lt. Kontoauszügen 80.787,67

(ohne Übernahme Geldbestand)

Einnahmen 452.195,97

Zahlungen 2020 für 2021 -31.334,16

Ausgaben -374.164,48

 

Zwischensumme 46.697,33

 

Zahlungen Folgejahr -7.926,64

= verfügbarer Geldbestand 38.770,69
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